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r ö tc Regelung des Fleischverbrauchs.
der Verordnung über Kriegsmsßnahmeu zur

'tzxr Bollseruöhrung vom 22 . Mai 3916 (Reichs»
L 401j wird verordnet:

Artikel  L
Verordnung über die Regelung des Fleischvsr»
21. August 1916 (Reichs -Gefetzbl . S . 941 ) wvr-
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Die Verbrauchsrcgelung erstreckt sich auch auf die
Als Selbstversorger gilt , lver durch tzaus-

otzer durch Ausübung der Jagd Fleisch und
im eigenen Haushalt gewinnt.
Personen , Me für den eigenen Verbrauch ge-

i Schweine mästen , werden ebenfalls als Lelbstver-
esehen. Als Selbswersorger können vom Kom-
ade ferner anerkannt werden Krankenhäuser und

jAnstalten für die st̂ rsorgung der von ihnen zu
Personen sowie gewerbliche Betriebe für die

ihrer Angestellten und Arbeiter : für die Selbst-
durch Schlachtung »oft Rindvieh mir Ausnahme

bis zu sechs Wochen ist die Anerkennung von
nigung der Landeszentralbehörde oder der von

warnten Stelle abhängig.
Erwerb von Schweinen mit einem Lebendgewichte

als 60 Kilogramm zum Zwecke der Selbswer-
Iist verboten.

|t Selbstversorger bedürfen zur Hausschlachtung von
und von Rindvieh , mit Ausnahme von Kälbern

sechs Wochen , der Genehmigung des Kommunal-

nehmigung hat zur Voraussetzung , daß der Selbst-
das Tier in seiner Wirtschaft mindestens sechs

und wenn die Schlachtung nach dem 60 . September
-lgr, mindestens drei Monare gehalten har. Tie

albehörden haben Vorkehrung zu treffen , daß,
. ^ infolge der Hausschlachtung der Fleischvvrrat des
^irbrccho Ärgers die ihm zustehende Flcischmenge (810a * über-
latürliä« !6,“rbc  oder ein Verderben der Vorräte zu bcfürch-
e zu su»m , die Genehmigung versagt wird oder die überschüs-
sogar ein« Mengen an besonderen Stellen gegen Entgelt abgeliefert
der Polh .
O. v. B.I iisWachtungen von Kälbern bis zu sechs Wochen,
.mm. m Itfett und Hühnern sind dem Kvmmunalverband an-

». Me Landeszentralbehörden können auch, diese Haus¬
gen von der Genehmigung des Kommunalverban-

f j iingig machen.
f, du dm«» ^Verwendung von Wildbret im eigenen Haushalt
„aus. ^ Abgabe an andere sind dem .Kommunalverband

Yen,
«>. Tie Kommunalverbände haben die Hausschlach-
}u  überwachen . Sie haben Ueberwachungspersonen

Ken, die insbesondere das Schlachtgewicht genau zu
h und darüber eine amtliche Bescheinigung aus-
" haben . Tie Landeszentralbehörden erlassen die
* Bestimmungen : sie haben festzusetzeit , welche Teile

s *e beim Ausschlachten vor der Ermittlung des Schlacht-
1 rju trennen sind , und über die Arr der Gewichts-

kig Grundsätze aufzustellen.
1 l Ten Selbstversorgern ist das aus der HauSschlach-
j irr durch Ausübung der Jagd gewonnene Fleisch nach

der Vorschriften im 8 10 a zum Verbrauch im
1Haushalt zu belassen.

j b̂ei gelten als zum Haushalt gehörig auch die Wirt-
gehörigen einschließlich des Gesindes sowie ferner

j berechtigte , insbesondere Altenteiler und Arbeiter,
tze kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Fleisch

llkn H°n«l Sprüchen haben.
J ®a. Ter Selbswersorger hat anzugeben . innerhalb

. """" \ . Zeit er die Fleischvorräte verwenden will . Für
. . >kit erhält er für sich und «die von ihm verköstigten

"""""" * nur so viele Fletschkarten , als ihm nach Abzug
^äte noch! zustehen.

i «bret und Hühner werden mit der nach § 6 vom
| chährungsamte für die Reichsfleischkarre festgesetzten

^uge ongerechnet . Bei der Anrechnung von Schlacht-
!>h ist eine Wochenmeuge zugrunde zu legen , die um
Mittel höher ist, als die nach § 6 festgesetzte ; beim
vchwein, das innerhalb des vom 1. Oktober ab lau-
Fahres geschlachtet wird , ist die nach 8 6 festgesetzte
Kenge zu verdoppeln.

zur Selbstversorgung darf aus Hausschlachtungen,
n dem 1. September und 31. Dezember erfol-

stens für die Tauer eines Jahres , aus Hauss¬
en in der übrigen Zeit höchstens für die Zeit

^Schluffe des Kalenderjahres belassen werden,
d. Fleisch und Fleischwaren , die aus der Haus¬

gewonnen und dem Selbstversorger zur Selbst-
g überlassen sind , dürfen gegen Entgelt nur an

unalverband oder mit dessen Genehmigung ab-
kwerden.
^Landeszentralbehörden können weitergehende Ein¬

en anordnen.
Artikel  2.

Verordnung tritt mit dem 15. Mai 1917 in

;crn

Militärische Jugendvorbcreitung.
Tie Herren Bürgermeister werden ersucht , meine Rund-

Äerfügung vom 24. Januar d. Js ., Tgb . Nr . 566 , betr . mili¬
tärische Vorbereitung der Jugend , nunmehr bestimmt inner¬
halb 3 Tagen zu erledigen.

«Tillenburg , den 10. Mai 1917.
Ter König !. Landrat.

sin die Herren Bürgermeister der«reifes.
Tie bei Ihnen aufbewahrte Landsturmrollen des Ge¬

burtsjahrs 1900 sind sofort , spätestens aber bis zum 15.
d. Mis . vormittags hierher einzusenden.

Ter Termin ist unter allen Umständen einzuhalren.
Tillenburg , den 12. Mai 1917.

Ter Ziviloorfitzende der Königl . Ersatzkommisswn.

Mchtamtlicber Teil.

Präsident Dr . Kämpf ruft den Abg . Fegter zur Ordnung .)
Die städtische Bevölkerung raubt den Landwirten alles.

Abg . Rupp - Marburg (D . Fr .) : Hut ab vor dem deut¬
schen Volk , das alle Entbehrungen des Krieges willig trägt.
Die Not in den Großstädten verkennen wir nicht , aber es
gibt auch da manche Unterschiede.

Direktor im Reichsamte des Innern , Müller,  recht¬
fertigt die Hotelankäufe in Berlin.

Abg . Bogt (Soz .) : Ich begreife nicht , wie Abg . Rösicke
behaupten kann , die Preise der landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse seien gedrückt . Allen Verfügungen wird von ag-

.rarischer Seite passiver Widerstand entgegengesetzt.
Abg . P o s p i e ch (Pole ) dankt den Bayern für ihr treues

Durchhalten.
Das Haus vertagt sich Samstag 11 Uhr : Kleine Vor¬

lagen , Weiterberatungen . ,

den 2. Mai 1917.

_Vertreter des Reichskanzlers : Dr . Helfferich»
I

Deutscher •Rcidbstag
Sitzung vom 11 Mai.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Abg . Dr . Heck scher ( fortschr . Vp .) fragt ; Im englischen

Unterhause hat ein Mitglied des Kabinetts , Lord Cecil , die
Nachricht , die deutsche Regierung ziehe Fett aus Soldaten¬
leichen als nicht unglaubwürdig hingestellt . Was gedenkt
der Herr Reichskanzler zu tun , um dieser erbärmlichsten aller
Verleumdungen ennergisch entgegenzutreten?

Staatssekretär Jimmermann:  Die Erfinder dieser
Behauptung scheinen sich den Umstand zunutze gemacht zu ha¬
ben , daß es in Deutschland eine Kadaver -Verwertungsanstalt
gibt . Der Staatssekretär bezeichnet diese Behauptung als
eine infame Lüge . Eine Reihe von Zeitungen , selbst im
feindlichen Ausland , haben die Unrichtigkeit der Behaup¬
tung unter Hervorhebung des Mißverständnisses zugegeben.
Daß Lord Robert Cecil das niederträchtige Märchen geglaubt
haben soll , erscheint völlig ausgeschlossen . Das Verhalten
des englischen Regierungsvertreters , der zur Verunglimpfung
des Gegners vor wohlüberlegter Lüge und bewußter Ehr-
abschneiderei nicht zurückschreckte, richtet sich selbst. (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg . Freiherr v. Richthosen (ntl ) fragt : In
Pressemeldungen wird behauptet , daß die englischen Be¬
hörden in den besetzten Teilen Ostafrikas die Annahme der
deutschen Silberrupie verweigern . Ist dies zutreffend?

Geheimrat Tr . Kalk mann:  Privatnachrichten sttmmen
darin überein , daß gewisse Leute sich, bemüht haben , das
Geld in Ostasrika zu vergraben . Dagegen ist nicht zu be¬
zweifeln , daß die « iglischen Behörden während des Krieges
alle bisherigen Zahlungsmittel für ungültig erklärt haben
und die Annahme der Interimsnoten ' der ostafrikanischen
Notenbank verweigern , sowie Gold - und Silbermünzen . Die
Reichsregierung hat sich bemüht , aus diplomatischem Wege
eine Milderung herbeizuführen.

Auf eine Anfrage des Abg . Malkewitz (kons .) über die
Papiernot der großstädtischen Zeitungen gibt

Direktor Müller  vom Reichsamt des Innern Pie Ant¬
wort , daß die Papiernot ans den Mangel an Kohlen zurück¬
zuführen sei , daß aber alles geschehen werde , um diesem
Uebelstand abzuhelfen.

Mg . Kunert (Soz .) fragt , ob die Tatsache bekannt
sei , daß den im Reiche bei und nach dem Kriegsbeginn an¬
sässigen Belgiern und Luxemburgern ihre Pässe und alle
ihre amtlichen Ausweispapiere abverlangt wurden . Darauf
wurden sie behördlich - für „staatenlos " erklärt und ver¬
anlaßt , sich preußischen Militärmusterungen zu unterziehen.

Oberst Marquard:  Das Kriegsministerium hat sich
mit den zuständigen stellvertretenden Generalkommandos in
Verbindung gesetzt und wird nach Prüfung der gesamten
Fragen die Entlassung der etwa zu Unrecht eingestellten
Personen unversäumt veranlassen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Fortsetzung der
Beratung der Ernährungsfragen  dnrchgesührt , im
Zusammenhang mit dem hierzu vorliegenden Wirt¬
schaft  s p l a n für  1917/18.

Bayerischer stellvertr . Bundesratsbevollmächtigter Dr.
Huber  erklärt gegenüber den Behauptungen für die baye¬
rischen Malzschiebungen , daß es durchaus unzutreffend sei,
daß durch die sieiwillig zurückbezahlten Beträge etwa Straf¬
losigkeit eingetreten sei.

Abg . Hoff (fortschr . Vp .) erörtert in sehr langen Aus¬
führungen die Ernährungsfragen und die Fehler , die dabei
gemacht Werden können . Er betont dabei , daß wir es nicht
verstanden haben , unsere landwirtschaftliche Produktion auf
die Kriegsverhältnisse einzustellen . Redner geht dann aus
die Viehhaltung über . Die pflanzliche Produktton muß
selbstverständlich nach jeder Richtung hin gefördert werden.
Wir teilen die Bewunderung für das , was die deutsche
Landwirtschaft geleistet hat , um den Boden zu bestellen.
Versagt hat nicht der einzelne Landwirt , versagt hat die
Fühlung unserer deutschen Landwirtschaften untereinander,
die Führung mit dem preußischen Landwirtschaftsministerium
und mit dem Landwirtschaftsrat . Dem Unterstaatssekretär
Michaelis bringt seine Partei Vertrauen entgegen ; auch auf
dem Gebiete der Hausschlachtungen seien ungeheuerliche
Schäden zu verzeichnen.

Abg . Heck (ntl ) : Die Landwirtschaft hat Großes ge¬
leistet in diesem Kriege . Es fehlt aber an Arbeitskräften
auf dem Lande.

Abg . Dr . Rösicke (kons .) : Die deutsche Landwirtschaft,
der man jetzt so harte Vorwürfe macht , war 'trotz aller
Schwierigkeiten in der Lage , das deutsche Volk zu ernähren.
Wie ist man mit den Landwirten umgesprungen ? (Sehr
wahr , rechts .) Die deutschen Arbeiter hätten sich das nicht
bieten lassen . (Abg . Fegter (freis . Vp .) : „ Rösicke >edet !"

Die T * *<*! ** ♦
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 11. Mal (WB . Amtlich .»
westlicher « riegrschauplatz : '

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Tie Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien  erreichte

gestern an der ganzen Kampffront von Arras
größere Heftigkeit . Teilvorstütze der Eng¬
länder bei Fresnoy  und R o e u x und zwischen M o n chh
und Chers sh blieben erfolglos.  Bei einem Ver¬
such, Bullccourt  durch Umfassung zu stürmen , wurde
der Feind verlustreich abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag hat gegen

Abend die Kamp ft ätigkei t zwischeu Soissons und
Reims wieder zugenommen.  Stärkerer ' Artillerie-
kampf aller Kaliber entwickelte sich besonders an der Straße
S o i s s o n s - L a o n , beiderseits von C r a o n n e , längs des
Ai s n e - Marn e - Kan a ls , in der Champagne  und
stellenweise auch in den A r g o n n e n.

Starke französische Angriffe  zwischen dem
Winterberg  und der Straße Corbeny - Berrh au
Bac,  sowie bei Prosnes schlugen fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

Im Luftkamps und durch Abwehrfeuer  wurden
am 10 . Mai 18 feindliche Flu,gzeuge und 1 Fes¬
selballon  zum Absturz gebracht . Leutnant Freiherr von
Richthofen  bezwang seinen 22 ., Leutnant Gonter-
mann  seinen 20. ' Gegner.

Seitlicher Kriegsschauplatz:
Tie Gefechtstätigkeit blieb gering.

Mazedonische Front:
Erneute Angriffe  der Franzosen und Serben zwi¬

schen der Cerna  und dem War dar  konnten an der für
die Enrente - Truppende rlorenen  Sch lacht  nichts
mehr ändern . Sie wurden restlos abgeschlagen.

Aus den Truppenmeldungen geht hervor , daß der F e i n d
in seinen dreitägigen ergebnislosen Angriffen besonders
schwere Verluste  erlitten hat.

Ter erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Berlin,  11 . Mai , abends . (W.B .) An den Kmnpffrsu-
ten Im Westen Ist die Lage unverändert . '

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  11 . Mal (W.B .) Amtlich ! wird verlautbart:
Gestllcher und südöstlicher Kriegsschauplatz : Nichts Wesent¬

liches.
Italienischer llriegrschauplatz : Am unteren !Isvnzo beidev-

seittge lebhafte Kliiegertättgkeil
Der bulgarische amtliche Bericht.

Sofia,  10 . Mal (W.B .) Generalstabsbericht . Maze¬
donische Front:  Westlich , und nördlich Biitalia heftiges
Geschützfeucr mit kurzen Unterbrechungen . Feindliche Jnsan-
reriegruppen die gegen Beristxrt -Planina vorzudringen veri-
suchten, wurden leicht abgewiesen . An der ganzen Front im
Cernabogen den ganzen Tag über und während der Nacht'
ununterbrochen lebhaftes Geschützfeuer , das gjegen Höhe 1050
und nordöstlich Makvvo zeitweise Me Heftigkeit eines Trom¬
melfeuers erreichte . Starke feindliche Jusantettepbteilungen,
deren Ansammlung in den vordersten feindlichen Gräben be¬
merkt wurde , konnten keinen Angriff unternehmen , da sie
unsererseits unter -heftiges Vernichtungsfeuer genommen wur - ,
den. Vereinzelte Kompagnien denen es gelang , die Gräben zu
verlaffen , mußten unter der Wirkung aller Waffengattungen
teilweise nach Bombenkämpfen zurückfluten . Nur am öst¬
lichen Teile des Ceruabogens konnte der Feind einen heftigen
Angriff unternehmen , aber dieser scheiterte unter schwersten
Verlusten für ihn . Gegen /Mittag vermochten Me feindlichen
Infantettegruppen nach neuerlicher heftiger Arttllettsvorbe -,
reitung einen weiteren Angriff nordöstlich Makovo zu unter¬
nehmen ; abm auch dieser wurde durch unser Geschützfeuer
abgeschlagen . Während der Nacht schtttt der Feind zum An-
gttff auf beiden Flügeln unserer Stellung im Cernabogen,
der gleichfalls vollständig zusammenbvach OeUich der Cerna
steigerte sich das feindliche Geschützfeuer merklich Hn Laufe
der Nacht gttffen einzelne Gruppen wiederholt in der Mcht-
uug der Ortschaft Scravila an , wurden aber jedesmal durch
unser Sperrfeuer zurückgelrieben . Gjegen 'Mitternacht schtttt
der Gegner zu einem heftigen Augttff auf Gradesnica , wurde x
jedoch mit großen Verlusten abgewiesen . In der Moglena-
Gegend wurde hie Kampftäligkeft lebhafter . Während des
ganzen Tages Geschütz- , 'Gewehr -^ und Maschinengewehrfeuer.
Eine feindliche jJnfantettegruppe versuchte gegen das Dorf
Route vorzugehen . Sie wurde durch unser heftiges Geschütz-



*
feucr »ermeberr. Westlich des den ganzen La« und
die ganze Nacht heftiges Geschützfeuer mir geringen Unter¬
brechungen. Während der Nacht versuchten bei Alcak-Mahle
mehrere Infantett .eabteilungen vorznrücken. Sie wnrden durch

„“"1 Maschinengewehrfeuer zurückgewiesen. Während' ' O-CIL XÖUJ

Ä1ÄÄ ÄLSS ? —
Srell-Mtz -. Maschinengewehr- und Gewehrfener gegen unsere « reu.

ungen südlich Dairan . Um sie in Besitz zu nehnren, unter-
nahmen die Engländer Nachmittags und Nachts mehrere mit
größter Hartnäckigkeit geführte, aufeinander folgende Angriffe
Der erste setzte um 9 Uhr abends aus der ganzen Frsnt des
Emn -Sees brs zum Dorfe Karascheli ein' und wurde non
mehrfach gestaffelten Kolonnen unternommen, die unsererseits
mit heftigstem Geschütz- Gewehr- und Masch-nengewehrfeuer em¬
pfangen wurden und unter schwersten Verlusten für den Feind ,
znrückfluteten. Gegnen 1l Uhr abends schritten die Engländer
zum zweiten Angriff, der das gleiche Schicksal teilte.' Nur
an einem Punkte gelang es ihnen, in unseve Stellungen ein¬
zudringen, jedoch wurden sie durch 'Gegenangriff wieder hinans-
geworfen. Etwa um' 1 Uhr nachts unternahm der Feind Zeinen
nach wütenderen Angriff. Es gelang ihm auch, an einem Punkte
in einen unserer, vorgeschobenen Gräben einzudnngeir Der

Ln Namans wurde eines unserer Feldlazarette ge-
trosfen. Bon den Insassen desselben wurden acht getötet. In
iS ™ gelang es feindlichen Fliegern, abends auf unser
Ge^ et ewige Bomben abzuwerfen. Es gab jedoch weder Sach¬
schaden noch Tote. Sre wurden durch das Feuer unserer Bat¬
terien vertagt und durch unser Ĵagdgeschwaderverfolgt.
- Russischer Bericht  vom .10. Mai. Westfront-

Z^ end des Miadziaksees entwickelte der Feind ein'
A-Eeneseuer . In den Waldkarpathen westlich des

^Berges griffen zwei feindliche Kompagnien nach- mächtig-
em Minenwerfer-. Bombenwerfer- und Artillettefmer unsere
Infantettl mch uLS **" !  DralMnderniffen durch unser^niantene - und Maschinengewehrfeuerempfangen, floh der
Feurd rn ferne Gräben zurück. Auf dem Restder Front Gewehr
seuer und Erkundungstätigkeit der Aufklärer. Flieaettätta-
kert. - Rumänische Front:  Beiderstttiges Feuc? m?d
Erkundungen. — Flugdienst:  Fähnttch Nadrotzkv übnk- ei«
deuyches Flugzeug ab, das bei Lsft östttcĥ an {& t£
StSKLZ .'* " *

Gegenangriff aber, den das tapfere 34. Regiment vor, Trojan
mit dem Bajonett imternahm, warf ihn überall ans unseren
Stellungen wieder hinaus, wobei er schwere Verluste erlitt.
Eine halbe Stunde danach Versuchten die Engländer einen
neuen Angriff, wurden aber ziemlich leicht geworfen. An
der Balasiha-Planina und an der Struma die gewöhnliche
Geschütztätigkeit, sowie Streiffcharmützel. R u m ü nische
Tront:  Bei 'Tuleea beiderseitiges Gewehr- und Maschinen-
gewehrfener. |

Der türkische amtliche vericht.
^Konstantin »Hel,  ll . Mai. Amtlicher Tages¬

bericht. Jrakfrwnt:  Außer leichten Poftengesechten an der
Diala herrschte an der Front Ruhe. Am Ettphrat unter¬
nahmen die.Engländer. 300 Mann stark, mit zwei Geschützen
und zwei Maschinengewehren, eine Strafexpedition gegen uns
ergebene Beduinen. Diese Unternehmung endete mit einem
Rückzug der Engländer, die 120 Mann verloren Hatzen sollen.
Kaukasusfront:  Der mit einem Detachement ausgeführte
Versuch des 'Feindes, in unserem linken Flügjelabschnitt unsere
Sicherungslinie zu überfallen. wurde vereitelt und der Geg¬
ner zum Rückzug gezwungen. Am linken Flügel das übliche
feindliche Artjllericfeuer ohne Wirkung. Sinai front:  Hin - j
ter der feindlichen. Front gegenüber Ghaza war eine lebhaftere
Tätigkeit zu erkennen. Ghaza selbst-lag am 8. Mai von 6 Uhr \
nachmittags ab einige Zeit unter Artilleriefeuer. Tie gegen- !
fertige Fliegertätigkeil war lebhaft.

»ries zur se«.ver
'TU.  Amtlich ) Neue Erfolge im

m “iooft/  nV\ n: 4 Dampfer und 3 Seglet

E >»■a»i>u«g 3 uto

** ÖÄ Äi ’SPfeäSf 3K'""7 ^ » sä 'ät
tor Ü2 £6 22 m - 11- Mai. (T.U.) Die holländischen Blät
ter melden, daß der holländische Dampfer Borneo"  au?
Der Rerse von Udvagel nach Rotterdam die Insassen von
o 2 , t Ütrff e" dänischen Dampfers „Esthers 263^

^Ä« rne °" mirt> fm *" *  d -- heutigen
^ ° " erdam.  10 . Mai . tT .U.) Bei Lloyds waren

bis zum k Mai einschließlich Meldungen üb er 8 » Sch iss s -
jungen  seit dem I. Mai eingelaufen Ä %

schiffe als in Ver-

vie amtlichen verichte der Gegner.
Französischer Bericht  vom 10. Mai, nachmit¬

tags:  Im Verlauf der Nacht hat der Feind ohne Erfolg auf
verschiedenen Punkten 'des Chemin des Dämes einige ziemlich
schwache Jnsanterieangriffe zu unternehme» versucht. Alle
diese Angttffsversuche sind in unserem/Feuer gescheitert. Ein
starker Gegenangriff auf die Stellungen , welche wir in der
Gegend von Chevreux erobett haben, der dasselbe Schicksal,
erlitten hat, konnten uns nicht hindern, neue Fortschritte zu er- S
mieten und einen befestigten Stützpunkt zu nehmen. Ge¬
fangene und ein Maschinengewehr sind in unserer Hand ge- s
blieben. Wir haben unsererseits auf den Nordhängen der Hoch/- j
ebene von Bauclere eine Einzeloperation ausgesührt, die"uns j
gestattete, unseren Gewinn zu erweitern und Gefangene zu s
machen, welche einer neuen kürzlich aus der Front eingetroffcnen !
Division angehörten. Der ArtMeriekänrpf dauerte Aemlich \
lebhaft an in diesen Abschnitten. Oestlich des Punktes 108 !
gegen La Pompelle, nördlich von Bezonvanr und in der Ge- f
gend von Metzeml Pattmiillenscharmützel und Handgranaten- !
kämofc. — Flügwesen:  Nach neuen Mitteilungen wurden !
fünf deutsche, ftls sehr beschädigt gemeldete Apparate tatsächlichj
ant 24. April, am 2., 4., 5. und 7. Mai abgesthossen. Unsere j
Piloten haben im Verlauf des 9. Mai zwei deutsche Flug- f
zeuge heruntergeholt, die brennend abstürzten. — Abends:  *
Nordöstlich von Soissons, auf dem Chemin.des DLmes setzte
der Artilleriekamps zeitweise aus . Nur im Abtschnitt von
La Royere und nördlich von 'Braye-en-Laonnois zeigten sich
beide Artillerien sehr rege. 'Einzeloperationen, die wir vurch-
fühtten, kn,gen uns Vorteile ein, namentlich 'in der Gegend
nördlich von Sancy, wo wir ein feindliches Grabrnsystem
nahmen und etwa 30 Gefangene einbrachten. Im Abschnitte
von Chevreur versuchten die Deutschen abermals uns aus
Iden Schützengräben herauszuwerfen, die wir am 8. dieses
Monats erobert haben. Ihr Angriff brach in unserem Sperr-
und Maschinengetvdhrfeuer zusammen. Unsere Batterien nah¬
men in dieser Gegend angesammelte feindliche Truppen unter
Feuer und zerstreuten sie. Südlich von Moronvilliers ziemlich
lebhafte Attillettekämpfe. Nordwestlich Von Prosnes erziel¬
ten wir namhaft Fortschttrte und machten etwa 30 'Gefangene.
Sonst überall ruhiger Tag.

Englischer Bericht  vom 10. Mai , nachmittags:
Der gestrige Kampf in der Gegend von Bnlleeourt war hart.
Trotz wiederholten' Versuchen des 'Feindes, uns aus den er¬
oberten Stellungen zu verdrängen, machten wir weitere Fort-
schtttte. Wir rückten während der Nacht Mich von Fricoutt
und südlich des SonchezHaches vor. Dabei eroberten wir einen
Teil der Gräben erster Linie und Reservegräben des Feindes
und brachten außerdem zahlreiche Gefangene ein. Feindliche
Abteilungen wnrden letzte Nacht nordöstlich von Lievin und
südlich von Hnlluch abgetviesen. Nördlich von Givenchh les
le Bassee führten wir einen Streifzug aus. — Abends:
Wir schoben unsere Linie im Verlause des Vormittags aus
dem Südufer der Scarpe ein wenig vor. Heute Mittag wieder¬
höhte der Feind seine Angriffsversuche auf unsere Stellungen
der tziindenburlinie östlich von Bullecontt . Seine Angriffe
schlugen vollständig fehl. Ein neuer deutscher Angriff der
ust Verlaufe der Nacht bei Fresnov unternonwien wurde,
wm-de gleichfalls abgewiesen. Südöstlich von Apern fühtte
der Feind in den Atorgenstnnden einen Streifzug aus. Einige
unserer Leute werden hermißt. Im Verlaufe des gestrigen
Tages^ landen̂ abermals heftige Luftkämpfe statt. ■Unsere Pi-
lutcit schossen sechs deutsche Ilpparate ab. Fünf andere mußten
schwer beschädigt tanden. Fünf der unsttgen kehrten nickst
zurück

chen Zeiträume des April waren nur 41
tust geraten gemeldet.

öaF" SÄ fe-1' öorl öen  norwegischenDampfer „G? r-
d a versenkt und ern anderes Schiff beschädigt habe

. Kopenhagen, 11. Mai. (T.U., ' Die am 7. Mär- 10,7
gebrachte Nachricht, daß anfangs Januar 1917 bei^Dort
«ard ern großer russischer Kreuzer auf eine Mine aelaufen
und gesunken wäre, wird dahin bestätig daß es S !

ä Z ‘ ztä  r - mt “f-

welchem hervorgeht, daß in diesen Tagen ein t a lte nick es
^uchboot gesunken  ist . Es heißt in die em 'L
als ' 77 ^^ 23 jährige Radiotelegraphistencheî !wbe^sich

auf  einem Tauchboot zur Verfügung g?
1a !- den Heldentod gefunden, nachdem er helden¬
mütig bi» zum letzten Augenblick seine Pfricht erfüllrr.

Italienischer Bericht  vom 10. Mai. Im Ledro-
talc und in der Gegend des 'Etschtales unternahm der-Feind
rn der Nacht vom 8. zmn 9. Mai nach Arttrrerjevoirbereihlnrg
kleine Angriffe auf die Hänge der Cima d'Ow hinter Casina -
und Eggen Sano südwestlich von Mori. Er wurde abgewiesen!
bevor er an unsere Linien cherankam. Kleine Mteilungen , !
die in einem unserer vorgeschobenen Posten bei Sana einge- !
drnngen waren, wurden sofm-t wiedenrm durch einen Gegenan- 4
gnff daraus vettricben. Gestern längs der Front übliche Tätig- .
ke,t der Artille,ae und Minen, lebhafter im Abschnitt von j
Plaw-a, in der Gegend von Görz und auf dem Karst. Per - ;
gangene Macht warfen feindliche Flugzeuge Bomben aus einige '
Ortschaften am unteren Isvnzv und in der Umgebung von Cor- ■

Niederträchtige « chan- lung deutscher Flieger
... durch die Franzose ».
Berlin. II.  Mm . tW.B. Amtlich., Vor kurzem wurdo

Arme-̂ veröffen"lich? dkr ttnka nstVn d i ge ' „ nblfutv-5- ä 'USüBT SftS
bor^efommen zu fern scheint, ausdr-ücklich aufs  schärfste vir-
b ° t.  Wie solche Befehle ausgeführt werden, zecht ein! fl'
eben 6efa„ nt  gewordener Bericht über das Ausfrage-
o L 'i lUt  gefangene bcutfctjie Flieger in dem französischen
Korps,tabsguartier Mondy. Das Lager liegt auf einer ziem-
lichen Hohe Es besteht aus kleinen Einzelzelten, deren jedes
n einem besonderen Stacheldrahtkäfiq liegt. Als Nacht-

L ? mi, ein« 3 i t , Ä
, . 1 5 ?rf 2 9 ' in9  nt knapp und schlecht. Jeder Offi-
^,er  erhalt täglich eine Büchse Konservensleischein halbes
fUf !”10  P ? Cr auS einem  Tränkeimer . Die Mann

nur  jeden dritten Tag kaltes Fleisch
Unb  Beschimpfung werden die Flieqer

9 Verweigern sie die Aussage , so verbleiben sie
Uaia  l ^ im Lager. Oft wird ihnen, um sie doch ge-
Stnk2r 2 -E"' ba* Lagerstroh und die Decke genommen
Auf Veranlassung des Kriegsministeriums hat die Oberste
H^ resleitung sofort für französische Flieger  ein
entsprecheirdesLager einrichten lassen, das so lang/bestehen
oleiben wird, bis die französische Regierung Gewähr ''ür
an landige Behandlung gefangener deutscher Flieger gegeben
hat. Es ist bedauerlich, daß wir tapferen Gegnern die bis¬
her gewahtte Rücksicht nicht weiter erweisen können Das
eniporende Verhalten der Franzosen zwingt Dentschland
immer wieder. Gleiches mit Gleichem zu ^ 'rq - l-
ten.  um seine krregsgefangenen Söhne in französischer Ge¬
fangenschaft vor Unwürdigem zu schützen.

Rücktritt des holländischen Kricgsmiuisters.
Der niederländische Kriegs-

MlNlster Bosbovm  wird zurücktreten , nachdem die Kam-
mer mit e.ner - Mehrheit von 44 gegen 26 Stimmen eine
Resolution des Demokraten Marchant angenommen hatte,
die sich gegen rhn rrchtere. Die Angelegenheit entbehrt
^der äußeren Bedeutung und ist lediglich ans eine jener
Streitigkeiten zurückzuführen, wie sie in Holland gerade in

J? Uf  Kriegsministettum seit Jahren recht häufig
2 '? Ter Kriegsmimster wollte als Ersatz für die au ent-
öas "im" Mannschaften die Landsturmklasse 1908 einberufen,
was im Lande recht unpopulär ist. Dagegen wurde von
anderer Leite vorgeschlagen, die Jahresklasse 1918 einzn-

dE als die Einberufung der Klasse 1908. Er betonte
L Leu?̂ Berufung der Jahresklasse 1918 die

2 !!- ^2 / " Och langer auf ihre Entlassung zu warten
WWtPr f?rUppC 0118 nlIen  Parteien hat dann den
i, ; ? , »“ brU" 1' : " " * — v b-lmglo, . »InfltkjenSoa

Schweiz.
Bern,  11 Mai . -W.B.) Nach einer Meldung des

Bund'  hatte der Schweizer Vertteter der „Assoeia-
led Preg , Powers,  eine Unterredung mit dem Bundes-
prasidenten «chultheß.  der genaue Erklärungen über die
, chw e , z e r, , che W i r t s cha f t s l a g e de r S chw e i z ab-

gab, die zu gleichen Teilen von, den beiden
blocks abhängig sei. Schultheß setzte den
die Schweiz aus den Ententeländern eina
nach Deutschland ausführe , ein ents
m e n t i entgegen. Die Tatsache, daß die
mehr Getreide als früher aus Südamettka
beziehe, stutze ihre natürliche Erklärung in
heit der fttiheren Getreidemärkte Rußlands
die an die Schweiz den Harrptteil des
Ebenso verhalte es sich mit den anderen ^
der amerikanischen Drohung, d i e Ausfuhr
tra len einz nstel  l en , sagte der
scheine ihm ganz ausgeschlossen, daß ein
Mann wie Wilson zu Maßregeln seine Hand^
die die älteste Republik der Welt in eine höM
versetzen würde. Die Schweizer beanspruchten
leben und zu arbeiten. Sie hätten nichts getan'
zu verscherzen. Wer gerecht denke, müsst dv-
Alle Maßregeln , die die Zufuhren aus Ameritz?
Schweiz einschränken würden, träfen die
Lebensinteressen und Existenzbedingungen. ^

Zur Stockholmer Konsercn,
Kch.p e u h agen, 11. Mai . Rach AeMr «,^

nfns ? steht es nunmehr fest, daß der erst «S
Stockholmer Sozi alt sten ko n seren -, tM
derberatungen umfassen soll, a in 1ä. M a i srattit^
Gegen Ende Juni hofft man dam, zu größere
samen Verhandlungen zu gelangen und erwanetd
Teilnahme der Sozialisten aller in Betracht to.Länder. \ n

Spanien.
Genf, 11. Mai . (T.U.) Das Madrider Bbmi

veröffentlicht einen sensationellen Artikel, in dm.
Die sp a n i sche R e g i er u n g dementiert m
ni so olle Rü st ungen zu betreiben.  Tie
rungstreiber rechnen damit, datz die spanischen Por,
Portugal , in Frankreich und England
und Verdacht erwecken. Vom Verdacht sei aber
Schritt zum Zorn , von da zu einer Spannung der
gen und schließlich, zuiy Bruch. Mau glaubt in
Kreisen Garcia Prieto  werde nicht wagen,
scheidvng zu treffen. Man habe aber bereits
Regierung, Villanueva , Cameta  und M
in Bereitschaft. In Paris scheint die Verstim
die neue spanische Regierung mehr und mehr (j,
sein. Seit der Intervention der amerikanischen
und der Liberias erhebt sich die französische!
Haupt zu einer von Tag zu Tag unverhülltere«
alles , was noch neutral geblieben ist, gegen 13
navien , Holland , Spanien  und sogar
Schweiz,  die man wegen der Erneuerung dM
scheizerischen Vertrages wieder einmal mit Per
bedenkt.

Gricchenland und die Entente.
Bern. 11. Mai. Das „Journal de Geneve"

einem Leitartikel „Der Sieg Konstantins" an, die
Wische Auffassung gehe dahin, König Konstnnii
seinen Thron dadurch gerettet, daß er in eine
Besetzung des Epirus durch Italien  eingewill
D«s Blatt schreibt ferner : Die Bildung des
Z aimis  ist ein internattonales Rechtsmittel „
ttuitg. Sie stellt nicht allein die Lösung einer inn
chischen Krise, sondern einer delikaten Lage
Alliierten und die endgültige Lösung der g'riechjjchen
dar . Als Herr Thessaliens während des entsche"
Erntemonats , wird König Konstantin in Zukunft
Drohungen der Blockade lrotzen, und Veniselos
der Kornkammer Griechenlands beraubt cknd auf di-
mitelt der Inseln und auf seine eigenen gege
Kräfte beschränkt, die Schwierigkeiten seiner Aufg
zehnsacht sehen. König Konstantin hat seinen‘1
diesem Ziel eingesetzt und — er hat gewönne».

Eine angebliche Verschwörung.
^ Basel, 11. Mai . Havas berichtet aus Sa,
Tie Sicherheitspolizei entdeckte eine Verschwörungü
Leben des Veniselos.  Neun Perosnen wurden
tet. Die verhafteten Jndividien haben eingestai/
das Zentrum des Komplottes in Athen sei, wo
Komitee von Dkilitärpersonen und Politikern gebil
die Veniselos nach dem Leben trachten. Die llnt
dauert fort. Weitere Enthüllungen stehen bevor.

Liberia und Deutschland.
Amsterdam,  11 . Mai. tT.ll.) Ein Mitarb

Reuteragentur hatte mit dem Londoner Gesandten
b e r i a eine Unterredung über den Abbruch der
tischen Beziehungen mit Deutschland. Der _
klärte, Liberia ginge bereits seit langem darauf aus,
deutschen Einfluß ein Ende zu machet
gefätzr 70 Prozent des Handels des Landes befind
in den Händen der Deutschen in M'onronia und it<$
Küste befinden sich etwa tOO deutsche Bankiers und £&
Tie Regierung erwägt nun die Frage, alle deutschen,
nisten auszuweisen. Liberia war bisher noch das
Land in. Afrika, in dem die Deutschen festen
faßt hatten und viel Geld verdienten, so daß die Te'
Libettas am Kriege allein schon ans diesem Grunde
wäre, daß dadurch die Deutschen gänzlich aus Afntrieben werden. '

Washington, 11* Mai . iW.B.) Reutern^
Die Regierung gewährte Belgien  und F r a n kr eiwfo
gemeinsame Anleihe von 75 Millionen Dollar^
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Regierung übernimmt damit die Finanzlast des
Die amerikanische HilfskotndWvdl

Ulo

schenHilfsdienstes . . . .
toirb die gesamten Kosten der Lieferungen tragen . Ti<
wgltung wird Spaniern und Holländern anvertraut

Die Rooscvcltsche» Divisionen für Frankreich ^
Washington.  11 . Mai . (W.B.) Reuternre« ft
Die angekündigte Konferenz zur Besprechung der

m e e v 0 r l a g e faßte den Entschluß, baldmöglichst dei» - .
greß einen Zusatzantrag vorzulegen, durch den 9H1 pt
velt  ermächtigt wird, Divisionen für  Fra -nff
"u ^ Auheben , und der die Altersgrenze
bis 33 Jahren  einbegriffen für die Aushebung tB
Wahl bese i t i g e n soll.

Wie man die Zivilisation rette» will.
Genf,  11 . Mai . Ein Newhorker  K 'abeltel'

des Schweizettschen Preß -Telegraphen meldet mit
9. Mai : Die hiesigen Schiffahrtsgesell,^
ten  haben alle Verfrachtungen für die  S «ü^
die nach Marseille bestimmt waren, annullierte ^ '
„Times"-Korrespondent schreibt, daß um Deutschland»
eine Linie gezogen werden,müsse, die sämtliche mit F
tanb noch in Beziehung stehenden Staaten , eins«!
«chweiz, Holland und Skandinavien , in sich begreifen
sofern diese auch nur noch ein Pfund nach Deutschland
ten. Der Korrespondent schreibt, es sei für Amen^
möglich, diesen Ländern auch nur noch das geringstef
men zu lassen, wenn sie fernerhin noch mit Deutschs
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ftttR&en. Der Senat , gedrängt durch Den Präsi-
3’ ' in 'TaieDererroägung gezogen, ob es mögffch sei,
Engen an die Neutralen unter 'Aufsicht werter

Presse erhebt Einspruch gegen LansingS
nach welcher keine Nachrichten mehr von außer-

Verwandten hereingelassen werden , B a l -
te im Senat , daß Deutschlands Unter-
o i v i l i s ctt i o n retten  würde,

!« »schlag gegen den Präsidenten von Cuba.
»k bi na tön.  11 . Mai . i,T,ll,> Nach einem Bericht
^ba wurde ein Anschlag ans den Präsidenten M a n o-

seinem Palast wnrde eine Bombe gefunden,
nicht explodiert war. st Personen wurden im Zu¬

gang mit dieser Angelegenheit verhaftet.
Eurzon im Oberhaus.

«» n d o » , 11. Mai . Im Oberläufe  führte Lord
* Dl, aus : England besaß am ist, Juni 1918 etwa 3900
' von über 1600 Bruttoregislertvnnen mit einer Ge-

qe von 189 -0 00 0 0 Tonnen,  England be-
Mär - 1917 3500 Schiffe mit einer Gesamttvunage

)090 Tonnen , Die neutralen Länder erlitten
riuste , find aber außer Japan und den Per-

ten Staaten  außerstande , ihren Schiffsraum
»u vermehren .' Nach dem Programm des eng-

'Schifsahrtsministers werden etwa 3 000000
»neu Schiffsraum jährlich gebaut  werden,

müssen 10 0 0 0 0 /weitere / Arbeiter  angestellt
"vi'e wöchentliche S t a h l e i n f u h r muß v e r d o p -

»t werden. Die Regierung -ergreift drastischste Maß-
um den Schiffsraum zu beschaffen, aber der Gedanke,

. die englische Handelsflotte nach dem Kriege größer sein
als die Flotten sämtlicher Nationen , ist ein Ideal,

vor dem Kriege nicht verwirklicht wurde , und es ist
anzunehmen, »daß es feist oder künftig verwirklicht

^ könnte.

Rtthkrnd.

schweizer Grenze,  11 . Mai . Schwnzer Atmefimu
«eß>unge,t über Rotterdam aus London zufolge drahtet

>Telegr ." -ans ePtersburg , der Arbeiter - u, So -ldatenrat
der varläufigen Regierung ein Ult 'matnm zur Durch-

! der Forderungen des Rates in Sachen der auswärtigen
11  zugestellt . ' • f
retersburg,  11 , Mai , M .B .) Meldung der Peters-
t Telegraphen -Agentur . Im Hinblick auf die Auf-
ung der einstweiligen Regierung an die Vertreter der

en  Parteien , die noch nicht unmittelbar an der
serung teilnnehmen , zum Eintritt in das Kabinett,
fete Ministerpräsident Fürst Lwow an  den Vorsitzenden
Arbeiter- und Soldatenrates T s che i d s e ein Schreiben,

er sie ersucht , den Arbeiter - und Soldatenrat und die
hiervon in Kenntnis zu setzen, damit der Plan ver-

ht werden könne. Die Regierung hat die Strafe
Verbannung  und Verschickung abgeschafft  und

- an deren Stelle Gefängnisstrafen von mindestens drei
«n. Die Regierung setzte einen Ausschuß von 11 Mit
«rn ein zur ' Ausarbeitung von Bestimmungen für die
len zur gesetzgebenden Versammlung,

Heimreise des französischen Botschafters.
Mlopenhagen,  11 , Ma .. Die heute her <?ngettt >,fl
' « russ.schen Zeitungen bestat .gen mene gestrige Mildung

§fcer sranzöstsche Botschasterl in Petersburg , Paleolo  g ue,
| Frankretch! reise uns n .cht wieder >.us - 'neu P -sten zurück¬

werde, Wte die Blätter hinzusügen . wird Palerloaue
Dheimreise zusammen  mit dem französischen Mnni-
»miuister, T h o m a s l antreten.

Gcnepal Rutzki.
Petersburg.  11 . Mai , (W.B .) Meldung der Peters-

' Telegraphenagentur , Die einstweilige Regierung hat
erat Rutzki unter Belassung in seiner Stellung als
zlied des Reich-srats und des Kriegsrates vom O b er-
ehl der Nord front enthoben.

Die Petersburger Kundgebungen.
^Stockholm,  l l. Mai . Die Petersburger K u n d -
tun gen vom 4. und 5. Mai glichen nach lschUderung
IAugenzeugen Unruhen . Soldaten hielten die s-traßen-
neu besetzt. Der 'Arbeiterrat bot alle seine Kräfte auf , tmi

Ausbruch ' des ' Bürgerkrieges zu vermeiden,
-ne Vertreter , die tu Autos überall hinführen , wo es
^Unruhigsten zuging , redeten die Massen an : „Wir wissen.

Zhr auf unserer Seite seid, U)it bitten Euch, geht nach
usc." Den aus Dutzenden von Kasernen herbeigeströmten

ten . die sich bereit erklärten , den Arbeiterrat durch
nete Kundgebungen zu unterstützen , dankte der Arbci-
mit den Worten : „Brüder , beruhigt Euch, Wir

fern daß hinter uns Millionen Bajonette stehen." Ter
-enftif nahestehende „Djen " beftirwortet abermals dringend

Bildung eines Koalittvnsministerinms , das sowohl das
| Lertrguen der Bürgerliche n wie der 'Arbeiter genieße.

Kleine MiireNungrn.
Haag,  11 . Mai , Ein hiesiges Büro meldet ' aus Lon-

Der Nationalausschuß der britischen Ar¬
beiterpartei  beschloß , keine Delegierten nach

Stockholm  zu schicken, da diese auf Anregung der hollän¬
dischen Fraktion einberusene Konferenz unregelmäßig zu-

Pltbe gekommen sei und keinerlei Mandate habe , auch kein
»mtes Ziel verfolge , könne die britische Partei sich
der Konferenz nicht identifizieren . Die Partei be-

oß ferner , Mine Juni zusammen mit der britischen
rlistenpartei eine Kotrferenz in London abzuhalten.

B erlin,  11 . Mai . Der Reichskanzler v. B ethman n-
»llweg und der Staatssekretär Dr . Helsserich  haben
iwn 7.' 'Mai ins Große .Hauptguartier begeben.
Berlin,  11 . Mgl . - ar Reichsschatzamt  hat vor
ent große Mengen von Zink sür verschiedene Werke zur

«Mutig von Münzen bestellt, deren Prägung mit größter
^kschlxanigung erfolgen werde. Sobald genügend Ziitkmengen
Wkügr find wird an die geplante Außerkurssetzung der Sst-

k und Nickelmünzen herangegangen iverde»,
Bern,  11 . Mai . (W.B .) Nach einer New-Yorker Melo--

„Journal " ist die amerikanische Munitionsfabrik H a m -
in die Luft  geflogen . Die Zahl der Opfer ist noch

bekannt.
MBern,  11 . Mai . (W.B .) Nach einer Msttestung des
Wenigen Deputierten Area  soll die italienische Armee
BNbcn Wintermonaten monatlich 80 000 bis 90 000 Mann,
fiPtatter zweitausend Offiziere , durch! Ißrfrecen , Lawinen u.ls

Ünkhettcn verloren haben.
'Bern,  11 , Mai . (W.B .) Der „Secoro-" me' ' et aus Rom:
Mer Tage wird der Lnftdienst  zwischen Turin  und
»in eröffnet . Das Postministerium lwt sein Unternehmen
1Transport von PofMchen zugebilligt , ’i « Vinuche -ollen
^Gelingen werter ausgebaut werden.

Cftkalts und Provinzielles*
% Schuhmacher - Versammlung.  9 (m Himmel-

bristage wird in Dillenburg eine Versammlung der Schuh-

/ E * ii 'i , . , ^ i ■; m
macher des Kreises startfinden , (siehe Anzeigenteil ), in welcher
über die Gründung einer Rohstoff - Genossenschaft
beraten werden wird . Diese Einkaufsvereine vermitteln
ihren Mitgliedern durch gemeinsamen Bezug von Roh¬
stoffen, Halbfabrikaten und anderen Bedarfsartikeln den
Vorteil des Großeinkaufs . Die Genossenschaften lehren:
Verbunden werden auch die Schwachen mächtig ! Zusammen¬
schluß der Genossenschaft ist daher ganz besonders die Losung
unserer Zeit . Der Staat unterstützt diesen Zusammenschluß
des Handwerks : Die Preußische Zentral -Genossenschastskasse
mit einem Grundkapital von 78,5 Millionen und 13 Millio-
neit Mark Reserven dient dem genossenschaftlichen Geldaus-
glerch, - An dem Handwerk liegt es , sich die Vorteile zu
sichern, tvelckw die Landwirte in den Raiffeisen -Vereine längst
besitzen . Die Kr e i s - I n st an d s etz u n g sw erkstLtt  e
D i l l e n b u r g des 18. 'Armeekorps bearbeitet Nnnmehr ^schon
den zweiten Waggon Militär -Stiefel und bringt den Schuh¬
machern des Kreises durch die Instandsetzung der 8000 Paar
Schuhe lohnenden Verdienst , Die Kriegsamtsstelle hat hin¬
sichtlich dieser Arbeiten und der Hilfsdien st Pflicht
der Schuhmacher  des Kreises Stellung genommen . Die
Versammlung bringt diesbezügliche Mitteilungen.

* lieber Fortbildung « schulpslicht  der gewerb¬
lichen Arbeiter unter 18 Jahren , weläw nicht am Arbeits¬
ort ihren Wohnsitz haben , siild mehrere Kammergerichts-
e n t,  ch e i d u n g e n auch für den Besuch der Tillenburger
gewerblichen Fortbildungsschule maßgebend . So verurteilte
eine Entscheidung vom 29. 10. 1903 «Minist, -Blatt S . 388)
einen Kausmannslehrling , welcher werktäglich inittags und
abends regelmäßig nach seinem einer halben Stunde ent¬
fernten Wohnort  ging und sich deshalb nicht für ver¬
pflichtet hielt , zur angesetzten Polizeistunde . Ueber die Aus¬
legung des Ortsstatuts , nach welchem zum Besuch einer
Fortbildungsschule die Lehrlinge verpflichtet sind, welche
sich am Schulort „regelmäßig an sh alten ", gibt die
Entscheidung vom 18. 1, 1904 (S . 1529/03) folgende Fest¬
legung : Wird der Arbeiter bald an diesem, bald an jenem
Orte beschäftigt,  so kann von einem regelmäßigen Ar -̂
b e i t s o r t , wie ihn das Ortsstatut mit der Bezeichnung
„regelmäßiger Aufenthalt " im Sinn hat , nicht die Rede
sein, Ter regelmäßige Aufenthalt wird also durch den
Wechsel von Arbeits - und Wohnort nicht berührt , Bestehen
endlich an Wohnort und Arbeitsort gewerbliche Fortbildlings-
schulen, so ist nach Entscheidung vom 22, 2. 1904 die Schule
des Arbeitsortes zu besuchen. Hiernach ist die Frage , welche
beteiligte hiesige Kreise in letzter Zeit beschäftigt hat , in
bestimmtester Weise gesetzlich sestgelegt und mutz die Schul¬
leitung die ihr von der Behörde zur Pflicht gemachte all¬
gemeine Durchführung der Schulpflicht überwachen . Den
Erfordernissen der Kriegszeit wird Rechnung getragen durch
zeitweilige Beurlaubungen,

Beförderung.  Der H itze-Wachtmeister A. Rich¬
ter ^ Feld-Art, -Rgt . 34, Sohn des Dächvkckermkistrrs H. Rich¬
ter, wurde zum Leul -nan  t ö, R , befördert

u Bad - Ems,  11 . Mai , Das türkische Posrwesen soll,
der Emser Zeitung zufolge, so viel wie möglich dem deutschen
angepaßt werden , auch hinsichtlich des Telegraphen - und Fern-
sprechwesens besteht diese dlbsicht. Die iürkische Regierung hat
gebeten, ihr deutsches Postpersonal zur Verfügung zu stellen, um
die Verwandlung erleichtent zu helfen . Ein geborener Einser,
Postrat Ort,  ist bereits nach Konstansinvpel entsandt worden.
Nun sollen ihm weitere fünf höhere , ein mittlerer und zwei
untere Beamten folgen. Die Anwesenheit dieser Beamten
in der Türkei wird .längere Zeit dauern.

u. , O b e r b r e che n , ll . Mai . Unterbahnassistent B o l-
ke r , Bahnhofsanfseher Lotte rbach  und Bahnwärter
Michael Sitz in g er . alle von hier , sind aus Anlaß der
Festnahme von 'entwichenen Kriegsgefangenen wegen der
dabei von ihnen bewiesenen Umsicht und Energie und de:
durch die Wiederergreifung dem Vaterland geleisteten Dienste
mir Ehrenurkunden vom .stellv , Generalkommando ausge¬
zeichnet worden,_

Letzte naeUricMen*
Rotterdam , 12. Mai . (W.B .) Die „Menwe Rotier

danrsche Courant " schreibt in ihrer Uebersicht über d:e Lage:
„Lloyd George hat in der geheimen Sitzung des Unterhauses
erllärt , daß es nicht nötig sei, sich über die Kriegsziele
der Verbündeten  auszusprechen , da sich daran nichts
geändert habe und in den letzten zwei Jahren wiederholt
Mitteilungen darüber gemacht worden seien." Die „Nieuwe
Rvtterdamsche Courant " findet das sonderbar und :ragt,
ob denn Rußland nicht zu den Verbündeten gehöre . In die
Kriegsziele Rußlands  sei doch eine g^oße Ver
Änderung - gekommen. Die Noteri der vorläufigen Regie
rung unterschieden sich sehr von den Auffassungen des Zaren.
Es scheine fast, daß Lloyd George diese Noten entweder ver¬
leugnen oder so auslegen wolle , daß ihre Tendenz sich mit den
zaristischen Kriegszielest deckt. Was wird wohl der Vertreter
auSschuß der Arbeiter und Soldaten , der binnen kurzem an
der Regierung teilnehmen wird , dazu sagen?

Berlin , 12. Mai . (W.B .) In einem Aufruf au die
australischen Soldaten erklärte der australische Premterim
nister Hughes,  daß er dafür einstehen werde , daß der
Grundsatz , wonach A u st r a l i e n der weißen Rasse  ge¬
höre und der gelben  die Niederlassung untersagt  rst.
aufrechterhalten werde.

Genf , 12. Mai . Die Pariser Blätter melden : Ter frühere
rumänische Gesandte in 'Berlin , Dr . Beldimann,  der
in der deutschen Presse die sinmänische Regierung hefttg an-
grtff , wurde seines Amtes  enthoben.

A. d. Textteil verantwortlich: Schriftleiter W. «eyer.

Fehle Hch-Unsteisems.
NN Ltadtwalv Dillenburg.

Mittwoch, den Hi. Mai . nachmittags 2 Uhr werden
i« der Wirtschaft des Herrn Kahm dahier verkauft:

Distrikt Rennwegstannen 32 und 33. Fichten : 90 Stg.
1., 80 2:, 120 3., 440 4... 320 5. und 40 3. Kl. Totalitäten
aus den Distrikten Bickelbach, Lachseite, Langpferd , Kopf,
Sälchen und Caap . Eichen : 2 Stämme - - 1,77 Fm . Buchen:
4 Rm . Scheit und Knüppel . Radelholz : 40 Rm . Scheit und
Knüppel.

Zur Brennholz -Versteigerung werden nur Dillenbnrger
Einwohner zugelassen.

Dillenburg , den 11. Mai 1917.
„ _ Der Magistrat.

Brennholz-Versteigerung.
Oberförfterei Dillenburg.

Dienstag , den 15 . Mai d. I .. vormittqgs Uhr
auf Forsthaus Rcuhaus aus dem Schntzbezirk Thier¬
garten , Tistr. 8 Otterich, 2 Sandthorseite. 16, 17 Hirsch-
köpf, 20 Dernbach und Totalität im Schutzbezirk , Distr . 2 bis
5, 7, ll , 13, 14. 18, 19.

Eichen: 8 Rm. Scht., 17 Rm. Knüppel, 355 Rsr.-Wellen.
Buchen : l Stamm — 0,74 Fm., 281 Rm. Scht., 67 Rm.
Kppk., 615 Rsr .-Wellen , 3 Rm . Rsr . 1. . Kl. Erlen : 105
Rsr .-Wellen . Nadelholz : 85 Rm . Scht ., 104 Rm . Kppl .,
33 Rm . Rsr . l . Kl.

Der Herr Hegemeister Gutsche zu NeuhauS erteilt nähere
Auskunft . Die Herren Bürgermeister werden um ortsüb¬
liche Bekanntmachung ersucht.

Siim
iidmMtl-Nttiiilf.

Montag , 14 Mai Ver¬
kauf von Limburger Käse
auf Abschnüt 24 der Lebens¬
mittelkarten auf den Kopf
30 Gramm in den Geschäften
von W . Benner jr., Louis
Henrich, Milchhandlung Koch,

Mhein . Kaufhaus , Wetzlar-
Braunfelser Kons -Verein.

Dienstag , de« 15.Mai:
Marmelade auf Abschn. 2b
der Lebensmittelkarten , auf
den Kopf 250 Gramm.

Dillenburg , 12 . Mai 1917
Der Magistrat.

Ein schönesNutten,
6 Wochen alt , zu verkaufen
bei Theodor Euseroth,

Eibach.

KkMslhckt
für Centrifugen gratis.

H . K . Heu « ,
Riederfch - ld , Dillkreis.

Für meine hiesige Dampf¬
ziegelei für sofort mehrere

AMT
I gesucht. H . Gtröher

MBdcbenKlelder
weiss Uhd farbig

sehr preiswert
und in grosser Auswahl

Trächtiges VogelsbergerRind
Ende Mai kalbend, steht zu
verkaufen bei
Brachthänser Wwe .,
Oberroßbach, Dillkreis.

Reinrass . Belg.

Kauiuche«,
5— 10 Stück , Jungtiere , so¬
fort zu kaufen gesucht.

Emil Hl oft,
Flammersbach (Dillkreis ).

gesucht von
Reiuh . « aguer , Schäfer.
Langenaubach , Dillkreis

Besseres älteres ev.

Mädchen
oder Fra«

in Küche und Haushalt er¬
fahren und tüchtig, gesncht.
Angebote an die Geschäfts¬
stelle unter A « Z . 1680

"Mädchen
für leichte Arbeit in der
Druckerei gesucht. 1676

Druckerei Richter.

Imßtt ßuwftmii,
welcher vor kurzem seine
Lehre beendet hat , sucht
Stelle auf kaufm. Büro.

Angebote unter R » 560
an die Geschäfsstelle._

Untere

4-:
zu vermieten.

Näheres Hauptstraße 29.
1 auch 2 große

leere Ammer
z« vermieten zum Unter¬
stellen von Möbeln bis
Kriegsende . Näheres

Bahnhofstraße 1» .

, ...)« Nachricht.
Dillenburg,

Sonntag, den 13. Mai.
B . 8 U. : Pft . Conradiv. Herborn.
Bm. S'/,U . : Pft . Brandenburger.

Kollekte zur Verbreitung guter
Schriften im Heer,

auch in den Kapellen.
V. 10»/. U.: Christenl. weibl.
Vm. 11' . U. KtndrrgotteSdienst.
T . u. Tr. Pft . Brandenburger.
Abds. 8‘/, U.: Bers. i. BerrinSh.
Dienstag 8 tl.: Jungftaunwer.
Mittwoch 8'/. U.: JünglingSv
Freitag ab. 7»/. U.: Vorbereitung

zum SindrrgotteSdirnft.
Frett. '/.S U.: abd. « ebetstunde.
Katholische Sirchengemeindc.

An -Sonn - und Feiertagen:
77 , Uhr: Frühmesie. S'/. Uhr)

Hochamt mit Predigt. 2 Uhr:
Christenkehrr oder Andacht.

An Werktag: 77. U.: Hl. Messe.
Beichtgelegrnheit: Kamstag5 mck
8 Uhr, Sonnt , früh 67, —7 /, Uhr.

Kommunionausteilung in jeder
heiligen Mesie. •

•ftiuftct 'JUPtUt.(Mech .-Vem.)
Vorm. 97, Mr : Pred. Huxoll.

10'/. U. Sonntagsschule.
Abmdgottesdienst jällt aus.

Mittwoch-bd. 8'/, U : Gebetsst.
Herborn.

Sonntag, den 13. Mai:
Jahrrsfest der Gemeinschasts-

u. Erzieh mgsvereins.
Borm. 7,1V U.: Pft . B-nsa

aus Dillenburg.
Kollekte für den Gemeinschaftsv.,

auch in den Kapellen.
Christenlehre für die weibliche

Jugend der Stadt.

2 uJ % ctjioi von der Nahmer
aus Niederschelden(Siegen).

4 Uhr: Versammlung im großen
BrreinshäUSsaal. Ansprachen.

Burg 1 Uhr Kindergottesdienst.
T. u. Tr. : Pft . Conradi.

18. Mai, 6 Uhr: im
Pfarrhaus: Vorbereitung für

dm Kindergottesdimst.
Hai,er.

«m . 7,1 « U. : Gottesd. i. Haiger.
Chrisientehrem. d. k. I . Haiger I.

Pft . Heitrsttß.
7,10U .: Langmaubach(Pft.Cuntz).
Nachm. '/.2 Uhr: Gottesd. in

Haiger. Pfarrer Cnntz.
Dienst , ab. '/,9 U : JünglingSv,
Mittw. 8 U.: Jungft. BerrinSh.
Donnerstag: Kimmeffahrtsfest
7,10 Uhr: Borm. Gottrsdtmst

in Haiger. Pft . Heitefuß.
7,10 Uhr: Haigerseelbach.

Pfarrer Cuntz.
•1.2 Uhr: Gottesd. i. Haiger.

Pfarrer Cuntz.

Freitag
77Pfarr'



Pberförfterei Herboru.
Montag, ven 21. Mai 1917 kommen vpn9 llhr dorm,

-an im Nassauer Hof, hier zur Versteigerung aut,
Schutzbezirk Sinn (Distrikte 1b, 7», 25b, Sb, 15s, 29b

und c, 15b, Totalität .)
». LauLholz: 10 Eichenstämme 1.— 3. Kl. mit 8^6 Fm., 5

Erlenst. 5. Kl. 1.80 Fm.
b. Sradelholz: 7 Stämme 2. Kl . 8.97 Fm., 15 3. Kl. 10.83
i Fm , L67 4. Kl. 35.57 Fm. Stangen ; 91 1., 117 2.,

434 3. Kl.

Schutzbezirk Ballersbach (Distrikte 37, 42, 38. 40 b,
Totalität .)
s. Laubholz.: 2 Eichenstämme 3. Kl. 1.21 Fm.. 1 Buchenst.

0.73 Fm
d.>INaDeGolzt 7 Stämme 3. Kl . 4 .72 Fm., 37 St . 4. Kl.

11.62 Fm.
Schutzbezirk « icke» (Distr. 50, 53, 55, 60 52. 71. 61.

Totalität .)
a,  Laubholz : 8 Buchenstämme 2. Kl . 9.15 Fm , l Kirsch-

baum 5. Kl. <0.46 Fm.
b. Nadelholz : 10 Stämme 1. Kl. 28.65 Fm .. 19 Stämme
% Kl . 26.50 Fm (Kohlhack), 40 Stämme Z. Kl. 26.80 Fm.,

249 Stämme 4. Kl. 63.54 Fm. Stangen : 104 1. Ä£,
80 L Kl., 87 3. Kl.

Aufmaßlisten tonnen gegen Erstattung der Schreibkosten
abgegeben werden.

50 Erdarbeiter
sucht für den Wasserleitnngsban der Sprengstofffabrik

Würgmdors Dnrth , Wmnhwkk.
Salchendorf bei Reunlirchen.

Anmeldung: Baustelle Würgendorf.

Ä Heizer
und 10 Arbeiter,

auch Jugendliche, für sofort gesucht, dauernde und leichte
Beschäftigung.

Esgehen Gerüchte um,dass inDi]keine Bekleidungsstücke mehr
seien . — Dem gegenüber gebe

k&nnt, dass dieses nicht den Tatsachen es|
Ich habe noch gut sortiertes Lager , soi

fertiger Oberkleidung für Herren,
:: Mädohen und Knaben,

wie auch in Stoffen zur Anfertic
Diese werden jedoch, mit Ausnahme von
und lichten Stoffen nur gegen behörd
nehmigte Bezugsscheine , welche gehn!
sind, verkauft.

Hochofen-Schwemmsteinfabrik
Oberscheid.

Modehaus Laparose, Dfflei

Z- »h«chtt des Wreisks.
i

Mr-jlmelre. Uachrnf.

«Bi
Versammlung

1. « ortragbes Borsitzenden der Schuhmacher- Rohst off-

^iegm " ch°st **** *' Schuhmachermstr . Schönenbach.

iifidw*ckaK-MikwWW
ftr den AMrris,

2. Di- Arbeiten für die Kre^ -Justandsetznngswerk.
^Ette DWeuburg des Bekleidungr-Jnst.-Amtes des
18. A.-K. und die Hilfsdteustpsltcht der Echuh-ttuufyet*.
Es sollte kein Schuhmacher des Kreises in dieserB er-

fammlung fehlen.
Die Schuhmacher-Janllng ' Die Kreis-

Dilleuburg. Jnstandsetzmlgsstelle
_ _ _ Dillenburg.

Allen Bekannten u. Verwandten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß es dem Herrn gefallen
hat, heute Morgen 5 Uhr unsere innigstgeliebte
Tochter, Schwester und Nichte

Wiedersehn war (« ne
und unsere Hoffnung.

Erna
Den Heldentod fürs Vaterland starb am

29. April unser lieber treuer Kamerad und
Attersgenosse, der

nach längerem, mtt großer Geduld ertragenem
Leiden im 17. Lebensjahre zu sich zu nehmen.
Ihr Wunsch, bei Jesu zu sein, ist nun erfüllt.

Kanonier Otto Häuser
In tiefstem Schmerz:

Steiger R . Heimamr
Familie.

im blühenden Atter von 19 Jahren.

und

Oberscheld , Tringenstein und Duisburg-
Meiderich, den 12. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um
4 Uhr statt.

Von Kranzspenden bitten wir im Sinne .der
Entschlafenen absehen zu wollen.

Groß war schon der Trennungsschmerz;
jetzt ist zu Tod betrübt das Herz,
daß Du als treuer Kamerad
versenkt bist worden in daS Grab,
daß Du nun nimmermehr darfft schauen
die heimatlichen grünen Auen.
So ruh nun sanft, Du treues Herz,
Dir ward der Friede, uns der Schmerz!

Seine Kameraden und Altersgenossen:
Adolf Menges . Gustav Heimamr.

Mauderbach, den 12. Mai 1917.

Mrides
mit viel Quarz in verschied.
Korngrößen liefert als Allein¬
verkäufe! für den Dillkreis
«teiuiudnstrie Haiger.

G . m. b. H.
Haiger.

Feinseife,
apoh markenfrei, per Stück
20 Pfg , und 1.60 verkauft
die Drogerie in Dillenburg.

Als gutes N&hr- und
Kräftigungsmittel f. Kinder
und Erwachsene empfehle
Lebertrafi -Emulsion.

Kaufe getrookn . Brom-
beer- Himbeer- Erdbeer*
blätter , Waldmeister , Lin¬
denblüten , Spitzwegerich.

Praxis
bleibt weiter otfen, bis einschl. Sonntag, 20. d. Mts.

Zahntechniker Heinrich Wehn,
Wilhelmsplatz2, 1 Treppe hoch.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss Hel
auf dem Felde der Ehre am 28. April infolge
eines Granatschusses unser lieber braver Sohn,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Kanonier Otto Häuser
im 19. Lebensjahr.

Für die vielen Beweise herzllicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Kindes, für die
zahlreichen Blumenspenden und die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Brandenburger sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Familie Jordan.
Dillenburg,  den 12. Mai 1917.

In tiefstem Schmerz:

Familie Ernst Häuser.
Familie Ernst Jang.

Manderbach , den 11. Mai 1917.

Yon dem Kriegsbüro des Beichsbank -Direktoriumz sind uns eine

Reihe von Photogravffiren in Posikartenformat nach dem

bekannten Arthur Kampf sehen Gemälde „Gold gab ich fffil*

Eisen 1* von hervorragender künstlerischer Wirkung zur Verfügung
gestellt worden. Jeder Einlieferer von Geldsachen erhält ausser der

eisernen Denkmünze (Kette ) unentgeltlich eine dieser Photograviren.

Geschäftsstunden:

Donnerstags 2'/, bis 4 Uhr
Amtsgericht . Die Goldankaufsstelle.

mmr Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung!

Nach langer Zeit banger Ungewissheit er
hielten wir die tieftraurige Nachricht , dass nach
Gottes unerforschlichem Ratschluss , unser hersens-
guter hoffnungsvoller Sohn, Innlgstgeliebter Bruder

und Neffe, der ,

Dillenburg , im Mai 1917,

Stoiuiudustrie Haiger
G . m. b. H.

EMmtml -KWK ».Kivtznnri, Zch«
(neben Hotel Nassau)

empfiehlt sich zur Anfertigung und Lieferung von

Grabdenkmäler«
und Einfassungen von der einfachsten bis zur feinste«
Ausführung in jeder Natur -Gefteinsart und in

allen Preislagen.
Selbst hergestellte Zement- und Km »ststoin-Ein-
fassungen billigst. — Reichhaltiges Lager fertiger
Denkmäler in Marmor , Grautt, Syenit usw.
(auch polierte) zur gefl. Ansicht. (1473

SeinMst Emil Thleftmnui,
Gefreiter bei der 9. Komp., Res.-lnf.~Regt. 87

im blühenden Alter von 19 Jahren bei einem Sturmangriff am
20. April den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Wer ihn kannte , kann unseren Schmerz ermessen.
In tiefer Trauer:

Familie Jakob Fr . Tkielmaam II.

Oberrossbach , Westlicher Kriegsschauplatz, Oestlicher
Kriegsschauplatz , Niederrossbach , Siegen , den 10. Mal 1917.

In der Blüte Deiner schönsten Jahre
riss der Tod aus unsrer Mitte Dich,
fremde Erde deckt nun Deine Bahxe;
ja, wir alle, alle liebten Dich.

In Himmelshöhn ein Wiedersehn.
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